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Dirigent und Komponist, sind ihm die Rätoromanen besonders dankbar.
Wer als Freund oder Schüler Professor Duri Sialm kannte, lernte ihn als
weitherzigen und umgänglichen Menschen schätzen und wird ihm ein treues
Andenken bewahren, Chr. E.

Professor Dr. Hans Trepp, der in den ersten Tagen des laufenden Jahres
von schwerem Leiden erlöst wurde, konnte auf ein an Arbeit und Erfolg
außerordentlich reiches Leben zurückblicken. Seine Verdienste um die
Kantonsschule und das bündnerische Schießwesen wurden andernorts in
Dankbarkeit und Hochachtung gewürdigt.Wir möchten es aber nicht
unterlassen, an die so wertvolle Mitarbeit zu erinnern, die er beim Ausbau
unserer Lehrerversicherungskasse stets in schönster Bereitwilligkeit
leistete. Anläßlich der Statutenrevisionen von 1941, 1946, 1954, 1957 und
1962 diente er uns als fachmännischer Berater. Seine Gutachten verrieten
immer wieder den vorsichtig rechnenden Mathematiker, und zugleich den
verständnisvollen Freund der bündnerischen Volksschullehrer. Ganz
besonders beeindruckt hat es uns, daß er, schon schwer erkrankt, auch noch
die heute geltende Regelung mit seinem wohlerwogenen Rate gestalten
half.
Wenn unsere Kasse heute als leistungsfähig und gesichert betrachtet werden

darf, so verdanken wir dies neben dem Wohlwollen der Behörden und
dem Verständnis der Lehrerschaft in erster Linie Professor Dr. Hans Trepp.
Daher werden auch wir seiner stets ehrend und dankbar gedenken. Sch.
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